
Rede von Christian Schaft 7.7.2023 (Plenarprotokoll 7/115)

Eine Pädagogische Hochschule für Thüringen: Lehrerberuf aufwerten, 
Lehramtsstudium attraktiv und praxisnah gestalten!

Zum Antrag der Fraktion der AfD - Drucksache 7/6579

Vielen Dank, Herr Präsident. Werte Kolleginnen, werte Zuschauer auf der Tribüne, liebe 
Zuschauerinnen am Livestream! Die AfD-Fraktion stellt also fest, dass wir einen 
Handlungsbedarf beim Thema „Lehrkräfte“ haben – herzlichen Glückwunsch, dass Sie 
jetzt auch angekommen sind in der Realität –, und will neue Wege gehen.

(Beifall BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

(Zwischenruf Abg. Kießling, AfD: Das sind wir schon seit Jahren!)

Die neuen Wege kann ich aber Ihrem Antrag nicht wirklich entnehmen, denn eine 
pädagogische Hochschule jetzt einzurichten, würde nicht akut Abhilfe schaffen. Mit Ihrem 
Antrag sind Sie – glaube ich – in der hochschulstrategischen Entwicklungsdebatte gut 
30 Jahre hinter dem Ist-Stand zurück. 

(Beifall DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Darüber hätte man vielleicht Anfang der 90er-Jahre diskutieren können, bevor man 
Strukturen aufbaut, die man jetzt hier wieder einreichen will. Vor allem schafft Ihr 
Vorschlag auch keine akute Abhilfe zur Absicherung der Unterrichtsqualität und der 
Unterrichtsstunden. Sie waren scheinbar so intensiv mit der Erarbeitung dieses Antrags 
beschäftigt, dass Sie nicht mitbekommen haben, was wir in den letzten Wochen, Monaten 
und Jahren bereits an verschiedenen Maßnahmen im Bildungsausschuss diskutiert haben 
oder dann auch das Land auf den Weg gebracht hat.

Denken wir an die Verbesserung der Bezahlung für die vielen Lehrkräfte durch die 
Angleichung beispielsweise mit Blick auf die A13, die Pläne zur regionalen Neuaufstellung 
der Studienseminare in der zweiten Phase der Lehrerinnenbildung oder auch die viel 
diskutierten Maßnahmen zur Stärkung der Gewinnung von Seiten- und 
Quereinsteigerinnen in den Berufen, um nur ein paar Maßnahmen zu nennen.
Nun liest sich Ihr Antrag erst einmal so, als würde man denken, da werden Probleme 
beschrieben und dann müsste ja noch irgendetwas Innovatives kommen in diesem Antrag.
Doch auch das bleiben Sie schuldig, denn der Antrag der AfD enthält keine einzige neue 
Idee zur Bekämpfung des Lehrkräftemangels wie in der Begründung ausgeführt. Wir 
werden auch mit der Zahl der Studieninteressierten insbesondere mit Blick auf das 
Regelschullehramt oder das Berufsschullehramt mit einer dritten Hochschule, die jetzt 
auch noch ein zusätzliches Angebot anbietet, der Herausforderung, die wir dort haben, 
nicht wirklich Herr.

Wir haben heute zwei Hochschulen, die sich im Rahmen der Lehrerinnenausbildung gut 
aufgestellt haben und an deren Weiterentwicklung wir gemeinsam arbeiten wollen und 
sollten. Die Universität Erfurt und auch die FSU Jena sowie die TU Ilmenau und die BU 
Weimar, die auch ihren Beitrag leisten im lehramtsbildenden Bereich, haben dann jeweils 



mit den beiden Zentren – einmal mit der Erfurt School of Education an der Universität 
Erfurt und auch mit dem Lehrerinnenbildungszentrum an der FSU in den vergangenen 
Jahren bereits eine Menge Energie, finanzielle und personelle Ressourcen in die 
Entwicklung der ersten Phase der Lehrerinnenbildung, aber auch mit ihrem Beitrag 
beispielsweise für die Qualifizierung von Seiten- und Quereinsteigerinnen aufgewendet 
und sich dort auch auf den Weg in die Zukunft begeben und sind dabei, sich fit zu 
machen. 

Dafür will ich übrigens an der Stelle erst mal allen Beteiligten in den Institutionen auch 
entsprechend danken. Statt diese Strukturen nun durch die Einrichtung einer völlig neuen 
Hochschule einzureißen, braucht es andere Maßnahmen. Da werden wir – nicht mehr in 
diesem Plenum, aber dann vielleicht im September – einen Antrag von den rot-rot-grünen 
Koalitionsfraktionen diskutieren, wo wir dann über andere Maßnahmen reden, wo wir dann
den Blick darauf werfen werden, wie wir die erste Phase der Lehrerinnenbildung auch 
stärken. Eine Frage liegt ja beispielsweise derzeit auch im Bildungsausschuss, auch wenn
es dort eine ideologisch motivierte Blockade gibt, wenn ich an die Frage der Umstellung 
von der schulartbezogenen auf die schulstufenbezogene Ausbildung denke, wo aus 
unserer Sicht tatsächlich die Zukunft liegt mit Blick auf die Stärkung – Regelschul- und 
Berufsschullehramt als eines.

Und es braucht den Blick auf die Lehrinhalte der ersten Phase, eine stärkere Gewichtung 
beispielsweise von fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Ausbildungsinhalten. 
Es gibt auch noch andere Beispiele, die sich zeigen. Da sind die Universitäten bereits auf 
dem Weg. Ich erinnere hier an das bereits im Bildungsausschuss besprochene und auch 
mit der FSU Jena diskutierte Projekt „Regelschule 300“, über das wir entsprechend 
informiert wurden, wo wichtige Maßnahmen ergriffen werden, um auch hier die 
Lehramtsausbildung in der ersten Phase deutlich zu stärken, wenn ich an die Frage der 
Stärkung im Bereich der Inklusion, Multiprofessionalität, digitale Lernkultur oder die 
Anschlussfähigkeit an die schulstufenbezogene Ausbildung denke.

Statt deshalb eine neue Einrichtung aus dem Boden zu stampfen, muss es eher die 
Aufgabe sein mit Blick auf die Empfehlungen zu den Leitlinien der Hochschulentwicklung, 
die wir im August in der Landeswissenschaftskonferenz diskutieren werden und die uns 
dann auch hier im Landtag beschäftigen werden, den Fokus darauf zu legen, die 
Lehrerinnenbildung zu einem wichtigen Schwerpunkt auch in der 
Hochschulentwicklungsplanung und dann auch in der künftigen Rahmenvereinbarung zu 
machen. Da ist es dann notwendig, sich ernsthaft und nicht reflexartig dann auch mit den 
vorgelegten Vorschlägen auseinanderzusetzen.

Ich frage mich bei dem vorgelegten Antrag der AfD übrigens auch noch an ein paar 
Stellen, wo das jetzt tatsächlich den Mehrwert hat, denn es werden auch Fragen 
offengelassen, wenn Sie sagen, bei der pädagogischen Hochschule spielt beispielsweise 
die Ausbildung des Gymnasiallehramts keine Rolle. Warum das so sein soll, bleibt ein 
Rätsel. Aber insgesamt lohnt es aus unserer Sicht nicht, die bestehenden Strukturen 
einzureißen oder hier etwas Neues aus dem Boden zu stampfen, um dort wirklich akut 
Abhilfe zu schaffen. Deswegen lehnen wir den Antrag ab. Vielen Dank.

(Beifall DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


